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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung 
des Rates zur Aussetzung der Bestimmungen über die 
Vorausfestsetzung von Abschöpfungen und Erstattun- 
gen auf den einzelnen Sektoren der gemeinsamen 
Marktorganisationen 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 

A. Problem 

Die Möglichkeit, aufgruiKi von Vorschriften einiger Marktord- 
nungsgesetze Warentermingeschäfte zu vorfixierten Abschöp- 
fungs- bzw. Erstattungssätzen abzuschließen, hat dann zu 
Schwierigkeiten geführt, wenn große Mengen bestimmter Pro- 
dukte zu vorfixierten günstigen Abschöpfungs- bzw. Erstat- 
tungssätzen kontrahiert wurden und die dann zu übergroßen 
Warenbewegungen führten. 


B. Lösung 

Die Kommission schlägt zur Unterbindung derartig festgestell- 
ter Schwierigkeiten vor, sie zu ermächtigen, bei Marktstörun- 
gen für bestimmte Agrarerzeugnisse die Vorausfestsetzung von 
Abschöpfungen oder Erstattungen vorübergehend auszusetzen. 

Der Wirtschaftsausschuß empfiehlt der Kommission, die er- 
betene Ermächtigung nur unter der Voraussetzung zu geben, 
daß die Anwendung der Ermächtigung auf bestimmte Miß- 
brauchstatbestände und bestimmte Erzeugnisse beschränkt 
wird, damit der Vertrauensschutz des Handels gewährleistet 
bleibt. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Vorschlag 

Der Deutsche Bundestag nimmt von dem Vorschlag der EG- 
Kommission Kenntnis. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung des 
Rates zur Aussetzung der BesUmmungen über die Vorausfest- 
setzung von Abschöpfungen und Erstattungen auf den einzelnen 
Sektoren der gemeinsamen Marktorganisation 

— Drucksache VI/2062 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Burgbacher 


I. 

Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
VI/2062 — wurde vom Herrn Präsidenten des Deut- 
schen Bundestages mit Schreiben vom 7. April 1971 
an den Ausschuß für Wirtschaft zur Beratung über- 
wiesen. 

II. 

Einige EG-Marktordnungen gestatten, Waren- 
termingeschäfte auf Basis im voraus festgesetzter 
Abschöpfungs- bzw. Erstattungssätze abzuschließen. 
Diese Regelung bietet für die Wirtschaft die Mög- 
lichkeit kontinuierlich Einfuhren bzw. Ausfuhren 
zu tätigen. Obgleich sich diese Praxis im allgemei- 
nen durchaus bewährt hat, haben sich in einigen 
Fällen dann Schwierigkeiten ergeben, wenn große 
Mengen zu vorfixierten günstigen AbschÖpfungs- 
bzw. Erstattungssätzen kontrahiert wurden, die zu 
übergroßen Warenbewegungen führten und damit 
zu Schwierigkeiten für die Versorgung auf dem 
gemeinsamen Markt. Die Kommission schlägt des- 
halb vor, daß bei Marktstörungen für bestimmte 
Agrarerzeugnisse die Vorausfestsetzung von Ab- 
schöpfungen oder Erstattungen vorübergehend aus- 
gesetzt werden kann. 

Der Ausschuß hat zwar anerkannt, daß in Einzel- 
fällen Termingeschäfte aufgrund der geltenden 


Rechtslage zu Marktstörungen führen können; er 
befürchtet aber, daß eine generelle Ermächtigung 
an die Kommission, das geltende Verfahren auszu- 
setzen, die Dispositionsfreiheit und den Vertrauens- 
schutz des Handels ungebührlich beeinträchtigen 
könnte. Der Ausschuß hat deshalb der Bundesregie- 
rung empfohlen, den Vorstellungen der Kommis- 
sion nur dann zu folgen, wenn die vorliegende 
Verordnung so konkretisiert bzw. modifiziert wird, 
daß diese Sorge ausgeschaltet ist. Nach Auffassung 
des Ausschusses würde es genügen, wenn die Ver- 
ordnung nur für Getreide- und Milcherzeugnisse 
gelten würde. Alle übrigen landwirtschaftlichen 
Produkte, insbesondere alle nicht unter Anhang II 
des Vertrages fallenden Verarbeitungserzeugnisse 
sollten von der Verordnung ausgenommen werden. 

Die Voraussetzungen für die Anwendung der 
Verordnung erscheinen außerdem nicht konkret ge- 
nug. Die entsprechenden Formulierungen müßten 
überprüft werden. Die Anwendung der Verordnung 
sollte auch von bestimmten Kriterien abhängig ge- 
macht werden; insbesondere sollten die Mißbrauchs- 
tatbestände in der Verordnung selbst definiert wer- 
den. 

Nicht nur aus wirtschaftspolitischen, sondern auch 
aus rechtsstaatlichen Erwägungen müßte schließlich 
sichergestellt sein, daß die Verordnung schon ge- 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/3406 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


stellte Anträge auf Vorausfestsetzung von Abschöp- 
fungen bzw. Erstattungen ausnimmt. 

Der Bundesregierung soll empfohlen werden, der 
Verordnung im Rat nur zuzustimmen, wenn diese 
Forderungen erfüllt sind. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem Vorschlag der EG-Kom- 
mission Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 12. April 1972 


Dr. Burgbacher 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Vorschlag der EG-Kommission — 
Drucksache VI/2062 — wird Kenntnis genommen. 

2. Die Bunderegierung wird ersucht, der Verord- 
nung im Rat nur zuzustimmen, wenn die Ver- 
ordnung bei den weiteren Beratungen in Brüssel 
so konkretisiert bzw. modifiziert wird, daß 

a) die Dispositionsfreiheit und der Vertrauens- 
schutz des Handels im größtmöglichen Um- 
fang weiterhin gewährleistet ist, 

b) die Anwendung der Verordnung auf die 
Sektoren Getreide und Milcherzeugnisse so- 
wie auf klare Mißbrauchstatbestände, die in 
der Verordnung selbst zu definieren sind, 
begrenzt wird, 

c) die Verordnung schon gestellte Anträge auf 
Vorausfestsetzung von Abschöpfungen bzw. 
Erstattungen ausnimmt. 


Bonn, den 12. April 1972 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Dr. Burgbacher 

Vorsitzender Berichterstatter 
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